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Vorwort und Dank 

Liebe Eltern 

Seien Sie sich bewusst- nur die wenigsten der Nachwuchsbiathletinnen und -biathleten schaffen den Weg an die 

Internationale Biathlonspitze. Auch wenn Ihr Kind grosse Begeisterung aufbringt und ein besonderes Potenzial 

für den Biathlonsport zeigt, gibt es keine Garantie, dass sie oder er sich im Elite Leistungssport etablieren wird. 

 

Wenn Sie jetzt denken «Dann können wir es ja gleich sein lassen», schade, dann fehlen ihnen zwei wichtige 

Ingredienzen für den Leistungssport – Zuversicht und Mut! 

 

Ich bin davon überzeugt, dass Ihr Kind durch den Biathlonsport unzählige lebensbereichernder Erfahrungen, 

wunderbare Erlebnisse und schöne Erfolge erleben wird. Doch es werden auch Momente der Enttäuschung und 

Niederlagen hinzukommen. Sport als Lebensschule -Biathlon als Lebensschule! 

 

Dieses Eltern Handbuch entstand im Rahmen meiner Diplomtrainerausbildung in Magglingen und wendet sich 

primär an Mütter und Väter sowie deren biathlonbegeisterten Jugendlichen auf Stufe F3, T1 und T2 (Übergang 

von regionaler zur nationaler Stufe). Der Leitfaden beinhaltet verschiedenen Thematiken, die den 

Nachwuchsleistungssport betreffen. Zum einen können Sie sich informieren zu Ausbildungsmöglichkeiten und 

Finanzierung, zum anderen finden Sie wichtige Hinweise zur Ihrer Rolle als Eltern. 

 

An dieser Stelle danke ich allen Eltern, Trainerinnen und Trainern für ihre Unterstützung. Die vielen Gespräche 

und Gedankenanstösse führten ihren Teil zum Ganzen bei.  

 

Danken möchte ich auch Swiss Biathlon unter Führung von Markus Segessenmann, der mich beauftragte diesen 

Leitfaden zu erstellen.  
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1. Organisationen und Strukturen des Biathlons auf 
internationaler und nationaler Ebene 

Die verschiedenen Organisationen auf internationaler sowie nationaler Stufe schaffen die Rahmenbedingungen 

im Biathlonsport. Die Internationale Biathlon Union, genannt IBU fungiert dabei als höchste Instanz für den 
Biathlonsport. Swiss Ski als nationaler Verband und Mitgliedverband der IBU ist in die diversen internationalen 

und nationalen Netzwerke integriert. 

Eines der Kernziele von Swiss Ski Biathlon sind die Unterstützung und Betreuung qualifizierter Biathletinnen und 

Biathleten, die hochgesteckte Ziele auf internationalem Niveau verfolgen. Es wird den Sportlern ein 

umfassendes Trainings- und Betreuungsangebot in den verschiedenen Kaderstufen im Elite- und 

Nachwuchsbereich geboten. Eine hohe Leistungsbereitschaft und die Bereitschaft Vorgaben und Richtlinien von 

Swiss Ski zu akzeptieren, sind grundlegend.  

Ins nationale Netzwerk sind auch die regionalen Verbände und lokalen Vereine eingelagert und nehmen 

insbesondere im Nachwuchsbereich eine wichtige Rolle wahr. Das Vereinswesen gilt nach wie vor als 

Fundament für den Schweizer Sport. So ermöglicht eine nachhaltige Vereinsarbeit Kindern und Jugendlichen den 

Biathlonsport näher kennen zu lernen und auszuüben. Die Grundlagen sollen Freude, Spass am Bewegen und 

das gemeinsame Erlebnis mit Gleichaltrigen sein.  

Nachfolgend werden Ihnen die diversen Organisationen, ihre Funktion und Aufgabenbereiche aufgezeigt.  
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Es gibt weitere wichtige internationale und nationale Organisationen, die Einfluss auf die Sportverbände und 

deren Netzwerke haben. Das Internationale Olympische Komitee, bekannt als IOC, ist das höchste und allein 
entscheidende Gremium für die Olympischen Spiele. Dem IOC gehören die Nationalen Olympischen Komitees 

an, zu denen auch Swiss Olympic zählt. 

Alle nationalen und internationalen Sportverbände und Organisationen arbeiten mit dem Welt-Anti-Doping 

Agentur (WADA) sowie den dazugehörenden nationalen Antidoping Agenturen zusammen. Eine Vielzahl der 

Dopingkontrollen in der Schweiz werden durch Antidoping Schweiz (www.antidoping.ch) ausgeführt. 
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2. Sportartspezifische Anforderungsprofil 

Schnell laufen und präzise Schiessen- welche Faktoren machen einen kompletten Biathleten aus? Und wie viel 

Einfluss nehmen die verschiedenen Faktoren auf die höchstmögliche Biathlonleistung? Die Auflistung und 

nachfolgenden Erläuterungen geben Ihnen Auskunft über die wichtigsten Anforderungen und sollen Ihnen ein 

besseres Verständnis der Biathlonleistung vermitteln. 
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Es ist das Zusammenspiel aller relevanten Faktoren, die einen erfolgreichen Biathleten ausmachen. 

Schlussendlich bestimmt das optimale Beherrschen zwei gegensätzlicher Sportarten über den Erfolg im Biathlon. 

 

 



 

 

8 Leitfaden für Eltern – Wissenswertes rund um den Biathlon Nachwuchsleistungssport 
 

3. Athletenweg vom Nachwuchs zur Elite 

Diese Kapitel informiert Sie über die vier Schlüsselbereich des «FTEM Biathlon» und zeigt Ihnen den Athletenweg vom 

Einsteiger bis zum Meister – Foundation, Talent, Elite bis Mastery – auf. 

 

Auf der nächsten Seite finden Sie eine übersichtliche Darstellung der verschiedenen Altersbereiche und den 

entsprechenden Trainingsstunden. 
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3.1 Swiss Olympic Talent Card  
Die «Swiss Olympic Talent Card» wurde 2005 von Swiss Olympic lanciert. Die sogenannte «Potenzialkarte» gilt 

als eines der wichtigsten Instrumente in der Schweizer Nachwuchsförderung. Insgesamt gibt es drei 

Förderstufen – lokal, regional und national. In den Genuss einer «Swiss Olympic Talent Card» kommen 

ausschliesslich Nachwuchsathleten, deren nationale Verbände über ein anerkanntes Nachwuchsförderkonzept 

verfügen. Im Folgenden sind wichtige Angaben zur Talentcard für das Biathlon aufgeführt. 
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3.2 Selektionsverfahren 
Über den Selektionsverlauf der Swiss Olympic Talent Card werden Sie nachfolgend näher informiert sowie über 

allgemeine Selektionen von Swiss Ski Biathlon bezüglich Kaderselektionen und Beschickung internationaler 

Anlässe. 
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4. Sicherheitsaspekt im Umgang mit der Waffe  

Nebst der Langlaufausrüstung gehört das Kleinkalibergewehr zu den wichtigsten Sportgeräten eines Biathleten. 

Will ein Biathlet erfolgreich sein, ist es unabdingbar sich täglich mit seiner Waffe auseinanderzusetzen. Dabei 

geht gerne vergessen, dass eine solche Waffe des Kalibers 5.6 lebensbedrohlich ist. Die 

Mündungsgeschwindigkeit eines Projektils kann bis zu 360 Metern pro Sekunde erreichen und auf die 
Biathlondistanz von 50 Metern für einen Menschen tödlich sein. Aus diesem Grund sind wichtige 

Sicherheitsbestimmungen zu befolgen. 
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5. Ausbildung  

Wie wir nun wissen kann der Weg eines Biathleten mehrere Jahre dauern, bis sein höchstes Leistungsniveau 

erreicht wird. Darum legen wir nun unsere Aufmerksamkeit auf die schulische respektive berufliche Ausbildung. 

Die Ausbildung bietet Athleten auch neben und nach der Sportlaufbahn eine gewisse Sicherheit und Perspektive. 

In der Schweiz finden Sie sowohl im Bereich schulischer Ausbildung (Mittelschule) als auch im Bereich 

beruflicher Ausbildung (duales System) sportfreundliche Ausbildungswege. 
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6. Finanzierung 

Die folgende Übersicht zeigt Ihnen die jährlichen durchschnittlichen Ausgaben in den verschiedenen Bereichen. 

Die Zahlen sind unverbindlich und sollen Ihnen lediglich Anhaltspunkte für den finanziellen Aufwand liefern. 

Die Wahl der Ausbildung hat einen bedeutenden Einfluss auf die finanziellen Kosten (rund Fr. 7'000.- Differenz). 
Ebenso sind mit steigendem Leistungsniveau, Nationalkaderstatus anstatt Regionalkaderstatus, höhere Kosten in 

allen weiteren Bereichen zu erwarten. Ein Grund dafür können Investitionen in besseres Material im 

Schiessbereich (Munition und eigene Waffe) und in die Optimierung anderer Bereiche (zusätzliches 

Sportmaterial, Ernährung, Mentaltraining, etc.) sein.  

 

 

  

 

 
Sport-

gymnasium 
Berufslehre Regionalkader Nationalkader 

Ausbildung 
Ø mehr als Fr. 

10’000 

Ø Fr. 1'500 – 

2’999 
  

Sportmaterial   
Ø Fr. 2'500 – 

4’999 

Ø Fr. 2’500 – 

7’499 

Vereins-/ 

Verbandsbeitrag 
  

Ø Fr. 1'000 – 

1’999 

Ø Fr. 3'000 – 

3’999 

Trainings- und 

Wettkampf-kosten 
  

Ø Fr. 2'000 – 

2’999 

Ø Fr. 3'000 – 

3’999 

Zusätzlich   
Ø Fr. 1'000 – 

1’500 

Ø Fr. 1'000 – 

3’000 

Total (aufgerundet) 
Ø mehr als Fr. 

10’000 

Ø Fr. 1'500 – 

3’000 

Ø Fr. 6'500 – 

11’500 

Ø Fr. 9'500 – 

19’000 
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Finanzielle Unterstützung können Sie bei den folgenden Institutionen und Organisationen beantragen. 
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7 Umfeld 

Dem Umfeld wird eine entscheidende Rolle im Entwicklungsprozess eines Biathlonsportlers zu gesprochen. Im 

Jugendalter gehören Sie als Eltern und die Trainer zu den wichtigsten Personen, die die Jugendlichen auf ihrem 

sportlichen Weg begleiten, Nachfolgend zeigen Ihnen die verschiedenen Rollenbilder der Trainer und Eltern, 

welche Aufgaben und Kompetenzbereiche verlangt werden. 

7.1 Rolle der Eltern 

Definition - / Aufgaben - /Kompetenz - 

 

Als Eltern sind Sie die ersten und bis zu einem gewissen Alter der Kinder auch die wichtigsten Bezugspersonen. In 
vielen Bereichen des Lebens gelten Sie als erste «Anlaufstelle» um Rat und Unterstützung einzuholen. Sie sind 

auch die ersten Förderer Ihrer Kinder, die ihnen den Zugang zum Biathlonsport ermöglicht haben. Durch die 

finanzielle Unterstützung aber vor allem durch Ihre Affinität zum Sport legen Sie den Grundstein für die 

sportliche Laufbahn Ihres Kindes. Als Eltern sind Sie für die Erziehung der Kinder verantwortlich und können 

gleichzeitig durch eine positive Einstellung und Haltung als Vorbild in vielen Bereichen stehen. 
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7.2 Rolle des Trainers 

Definition - / Aufgaben - /Kompetenz - 

 

Das vielseitige Aufgabengebiet des Trainers fordert ein hohes Mass an Sozial-, Selbst-, Methoden- und 

Fachkompetenz. Die verschiedenen Rollen des Biathlontrainers sind sicherlich nicht nur isoliert zu betrachten, 

sondern je nach Situationslage eine Kombination aus allen.  

Zur Hauptaufgabe gehören im Nachwuchsbereich die sportliche Erziehung und Zusammenarbeit mit dem 

Athleten. Dazugehören das Vermitteln der grundsätzlichen Trainings- und Wettkampfprinzipien, des 

Sicherheitsaspekts mit der Waffe und vielen weiteren sportartspezifischen Verhaltensweisen und Einstellungen. 

Trainer wissen ziemlich genau was nötig ist um im Wettkampf und Leistungssport erfolgreich zu sein. Es ist ihre 

Aufgabe die Athleten im Training regelmässig zu fordern und sie aus der Komfortzone zu holen. 
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7.3 Kommunikationsverlauf Athlet-Eltern-Trainer 
Fehlende Kommunikation führt immer wieder zu Missverständnissen, Probleme oder gar Konflikten. Die 

nachfolgende Abbildung und die entsprechenden Ausführungen zeigt Ihnen auf, zwischen welchen Beteiligten 

im sportlichen Umfeld der intensivste Austausch stattfindet sowie mögliches Konfliktpotenzial.  
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7.4 Überlegungen und Hinweise für Eltern 
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7.5 Überlegungen und Hinweise für Trainer 
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7.6 Überlegungen und Hinweise für Athleten 
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8 Informationen zu nationalen Nachwuchskader 

Ihr Kind hat sich für ein nationales Nachwuchskader qualifiziert – dann finden Sie hier wichtige Informationen. 

Falls Sie wissen wollen, welche Kriterien erfüllt werden müssen um den Einzug in ein nationales 

Nachwuchskader zu schaffen, lesen Sie Kapitel 3.2. 

 

 

 

 

 

 



 

 

28 Leitfaden für Eltern – Wissenswertes rund um den Biathlon Nachwuchsleistungssport 
 

9 Weiterführende Literatur 

 

Mein Kind im Sport – Alles, was Eltern wissen müssen 

Brabant, Marc; Brandner, Christoph; Urnik, Sabine (2011): Mein Kind im Sport. Alles, was Eltern wissen müssen. 

Wien: LINDE Verlag Wien (ISBN: 978-3-7093-0369-6) 

 

Kinder und Jugendliche im Leistungssport – eine Herausforderung für Eltern und Trainer 

Schweer, Martin K.M.(Hrsg.) (2011): Sport und gesellschaftliche Perspektiven Band 3: Kinder und Jugendliche im 

Leistungssport – eine Herausforderung für Eltern und Trainer. Ein pädagogisch-psychologischer Leitfaden. Unter 
der Mitarbeit von Eva Petermann und Maike Söker. Frankfurt am Main: PETER LANG GmbH Internationaler 

Verlag der Wissenschaften (ISBN: 978-3-631-60728-2) 

 

Die Eltern als Fundament, Säule und Rückhalt im Werdegang jugendlicher Athleten und Athletinnen 

Kirschner, Peter (2017): Die Eltern als Fundament, Säule und Rückhalt im Werdegang jugendlicher Athleten und 

Athletinnen. Linz: Freya Verlag GmbH (ISBN: 978-3-99025-315-1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


